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Jahresbericht der

Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz,

Bildungswerk rheinland-pfälzischer Initiativen e.V. (HBS-RLP)

2003

Als Stiftung für politische Bildung steht die grünen-nahe Landesstiftung heute für Themenschwerpunkte wie Globalisierung, Migrationspolitik und Geschlechterdemokratie, die zentral und in Kooperation mit regionalen NichtRegierungsOrganisationen (NRO) bearbeitet werden. Mit dem Xenos-Projekt KONTAKTE hat die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz, Bildungswerk rheinland-pfälzischer Initiativen e.V. (HBS-RLP) seit 2002 einen neuen großen Arbeitsbereich eröffnet, der praktische Integrationsarbeit mit Theorie und politischer Bildung verknüpft.

Die HBS-RLP legt Wert darauf, auch in der Fläche präsent zu sein und führt hier Kooperationsprojekte mit einem breiten Themenspektrum durch. Institutionell und inhaltlich wird die Stiftung landesweit durch 37 Bildungsträger und Initiativgruppen unterstützt. 

Die seit 2002 in Zusammenhang mit dem Projekt KONTAKTE angemieteten Räume in Mainz haben sich zu einem Treffpunkt für Initiativgruppen und Veranstaltungen in den Bereichen der Internationalismusarbeit, der Ökologie, der Auseinandersetzung mit Globalisierungsfolgen und Sozialstaatsfragen entwickelt. Sie sind u.a. durch etwa monatlich wechselnde Ausstellungen auch ein Ort kulturellen Austausches geworden.

Struktur, Organisation und Daten

Im Jahr 2003 führte die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz mit ihren KooperationspartnerInnen in 58 Projekten ca. 160 Einzelveranstaltungen durch. Daran nahmen ca. 3100 Frauen und 2800 Männer teil. 

Interkulturelles Zentrum: Die neuen Räumlichkeiten in Mainz kamen nach einer Anlaufphase im Jahr 2003 in der Durchführung von Veranstaltungen besonders zur Geltung. Zum einen zeigte sich bei den BesucherInnen der Geschäftsstellen-Projekte ein steigender Trend, der sicher auch auf die feste Adresse zurückzuführen ist. Zum anderen wurde die Böll Stiftung mit dem Raumangebot auch für viele potentielle ProjektpartnerInnen (Weltladen, BUKO, JungdemokratInnen, attac) noch attraktiver. Eine große Zahl von Kooperationsprojekten mit neuen PartnerInnen in unseren Räumen belegt das.

Mit künstlerischen Ausstellungen von MigrantInnen in den Stiftungsräumen in Mainz wurde ein niedrig​schwelliges Angebot eingeführt, das neue Zielgruppen für die Stiftung und ihr Umfeld anzog. Insgesamt hat durch die wesentlich verbesserte Raumsituation der Bereich Kunst und Kultur neue Möglichkeiten gewonnen, was sich z.B. auch durch die künstlerische Umrahmung von Veranstaltungen oder Lesungen (z.B. zu H. Böll) im Begleitprogramm ausdrückt. 

Kooperationen: Die Arbeit der HBS-RLP wächst auf einem soliden Fundament von langjährigen und auch immer neuen KooperationspartnerInnen. Durch Kooperationen mit drei neuen, größeren Organisationen aus dem Ökologie-Bereich konnte dieses Thema intensiver bearbeitet werden. Auch die Vernetzungsbemühungen im Bereich der Migrations-/Integrationsarbeit zeitigen weiterhin Früchte. So kam es über diese Kontakte zu einer sehr erfolgreichen Kooperation mit dem Netzwerk für Demokratie und Courage und der DGB-Jugend. In einer mobilen Ausstellung konnten sich über 3.000 BesucherInnen über Lebensbedingungen von illegalisierten Einwanderern in Spanien informieren. Durch die Kooperation mit lokalen und regionalen PartnerInnen werden fachspezifische und lokale Zielgruppen auch mit den relativ geringen Ressourcen der Landesstiftung gut erreicht.

Zielgruppen, Strategien: Für einige Veranstaltungen wurde mit Erfolg intensiv an der Universität Werbung gemacht. Auch hier zeigen sich für spezielle Themen und Ansätze Wege zu neuen Zielgruppen bei recht geringem Ressourceneinsatz.

Der Aufbau einer neuen Internet-Seite komplettiert die Bestrebungen, die Arbeit der Landesstiftung breiter zu verankern. Das verwendete Content-Management System (CMS) bietet wesentlich bessere Möglichkeiten zur Gestaltung und Aktualisierung durch die StiftungsmitarbeiterInnen. die graphische Gestaltung fördert die Lesefreundlichkeit, die Attraktivität und den Wiedererkennungswert. Projekt-Inhalte können nun durch das Einstellen von aktuellen Papieren und Links wesentlich einfacher nachhaltig verstärkt werden.

Der bedeutende Sprung in den Teilnahmezahlen (2002 gesamt ca. 3600 Teilnehmende, 2003 ca 5900) ist zu relativieren vor dem Hintergrund der erwähnten Ausstellung „Clandestino Illegal“, die allein über 3000 BesucherInnen hatte. Da hier ein klar inhaltlicher Bezug und eine individuelle Betreuung und Führung der TeilnehmerInnen gegeben war, wurden anders als in den bisherigen Ausstellungsprojekten alle BesucherInnen in die TeilnehmerInnenzahl mit aufgenommen.
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	Thema
	Teilnehmerinnen
	
	

	Ökologie
	453
	15%
	
	

	Kunst und Kultur
	82
	3%
	
	

	Wirtschaft und Soziales
	54
	2%
	
	

	Demokratie und Zeitgeschichte
	356
	11%
	
	

	Geschlechterdemokratie
	298
	10%
	
	

	Weiterbildung
	36
	1%
	
	

	Migration
	1709
	55%
	
	

	Internationales
	110
	4%
	
	

	Summe
	3098
	100%
	
	

	
	
	
	
	

	Aufteilung nach Teilnehmern (m)
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	Teilnehmer
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	Ökologie
	444
	16%
	
	

	Kunst und Kultur
	87
	3%
	
	

	Wirtschaft und Soziales
	78
	3%
	
	

	Demokratie und Zeitgeschichte
	355
	13%
	
	

	Geschlechterdemokratie
	36
	1%
	
	

	Weiterbildung
	9
	0%
	
	

	Migration
	1682
	60%
	
	

	Internationales
	108
	4%
	
	

	Summe
	2799
	100%
	
	


Das Xenos-Projekt KONTAKTE verstärkte durch mannigfache Synergieeffekte insbesondere in der Öffentlichkeitsarbeit die positiven Entwicklungen. Vielfaches Presseecho und ein wesentlich gestiegener Bekanntheitsgrad auch bei öffentlichen Institutionen zeugen davon und fördern immer wieder auch die inhaltliche Arbeit der Stiftung. Die für die Durchführung des Projektes notwendigen Ressourcen der Geschäftsführung waren hier also zielgerichtet eingesetzt. Mit der Entwicklung eines multikulturellen Teams aus den insgesamt 11 Stellen, die durch das Projekt eingerichtet werden konnten, hat das Projekt wichtige Ziele schon in der internen Organisation umgesetzt. Durch Kürzungen von schriftlich in Aussicht gestellten Geldern, vor allem durch die Arbeitsämter bestand auf organisatorischer Ebene häufiger Interventionsbedarf.

Verein: Schließlich fand vor dem Hintergrund der soliden Programmarbeit ein Wechsel im Vorstand statt: Mit Gisela Valentin und Bernd Kühn hörten zwei versierte Projekt- und Organisations​spezialistInnen mit ihrer Arbeit auf, die wesentlichen Anteil an den Weiterentwicklungen der letzten Jahre hatten. Katrin Kraus und Christian Sterzing rückten als kompetente Kräfte nach, Ch. Sterzing musste sein Amt jedoch aus beruflichen Gründen zum Ende des Jahres schon wieder abgeben. Glücklicherweise konnten auch wieder zwei aktive neue Vereine aufgenommen werden

Inhalte

Die u.g. Kernbereiche wurden ergänzt durch das Schwerpunktthema „gesellschaftliche Utopien“, das ähnlich wie die bisherigen Querschnittsthemen Geschlechter​demokratie und Migrationspolitik verknüpft wurde. Natürlich konnte insbesondere 2003 nicht am Thema „Krieg und Frieden“ vorbei gegangen werden. Die Ansätze führten immer wieder zu Kernfragen der demokratischen Legitimation von Entwicklungen und zu deren Folgen für die innere Verfasstheit einer Gesellschaft. Das demokratische Potential der Gesellschaft zu stärken, scheint eine angebrachte Funktion der Stiftung auch für die Zukunft zu sein.

Globalisierung Seit drei Jahren bearbeiten Stiftung und KooperationspartnerInnen dieses „Megathema“. Dabei wurden sowohl Veranstaltungen durchgeführt, in denen Grundlagen, wie z.B. die Institutionen der Weltwirtschaft erklärt wurden, wie auch solche, in denen Auswirkungen auf die politischen Systeme beleuchtet wurden. Letzteres geschah beispielsweise bei den Veranstaltungen zu „Bio-Piraterie, Jasmin-Reis als US-Patent“, „US-Empire und die globale Herausforderung“ oder aus anderem Blickwinkel das Theater-Stück „Terra-Terra“ der „Berliner Compagnie“ .Perspektivisch wird hier die Auseinandersetzung mit dem Thema „Bürgerhaushalt“ ein dauerhaftes Thema sein. 

Migrationspolitik wurde ebenfalls von mehreren Perspektiven betrachtet. So war z.B. neben traditionellen Themen der Umzug des „Ausreisezentrums“ von Ingelheim nach Trier und dessen Folgen Thema von Veranstaltungen, wie auch die theoretische Ebene insbesondere bei der 2-tägigen Veranstaltung „Arbeitsmigration, WanderarbeiterInnen auf dem Weltmarkt für Arbeitskraft“. Als neuer Arbeitsbereich wurde das Thema „Antidiskriminierung“ mit einer ganztägigen Tagung inklusive einer Podiumsdiskussion mit bundesweiter Beteiligung eingeführt
Ökologie: Die Beschäftigung mit den ethischen Grundlagen, Gefahren und Folgen der Gentechnik, wie auch mit modernen „synthetischen Mahlzeiten“ erweiterten den ökologie-bezogenen Themenbereich der Stiftung, ohne dass die „traditionelle“ Orientierung auf Jugend-Umwelt-Bildung vernachlässig wurde.

„Gesellschaftliche Utopien“ hatte die Mitgliederversammlung als Schwerpunktthema für 2003/2004 bestimmt. Viele Veranstaltungen orientierten sich daran und stellten neben historischen Ansätzen aktuelle gesellschaftliche Alternativen jenseits von aktueller Regierungspolitik zur Diskussion, oft auch in Fachgebieten, mit einer oft nicht erwartete Realitätsnähe.

Geschlechterdemokratie als Querschnittsthema wurde unter anderem thematisiert mit einem Projekt, das die Umsetzung von Gender Mainstreaming bei Organisationen politischer Bildung im Land abfragte. Die HBS-RLP legt Wert darauf, dass in Ihren Veranstaltungen zu allen Themen unterschiedliche Auswirkungen auf die Geschlechter bedacht und diskutiert werden. Die Erreichung gleichberechtigter Verhältnisse zwischen den Geschlechtern bleibt aber auch explizit Gegenstand von Veranstaltungen. Oft ist deren Thema die fortwährende Benachteiligung von Frauen in vielen gesellschaftlichen Bereichen.

Anzahl Veranstaltungen pro Thema


[image: image4.png]



Der Vorstand und die Geschäftsführung der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz am 31.12.2003:  Rosi Biwer, Uta Mieden, Michael Rahe, Katrin Kraus (Vorstand); Petra Franz-Baudisch, Wolfgang Faller (Geschäftsstelle)
Projektübersicht 2003:
Notwendigerweise werden in diesem kurz gehaltenen Bericht aus Platzgründen nicht alle interessanten und erfolgreichen Projekte ausgeführt. Einen Überblick mag die beigefügte Liste der Veranstaltungen 2003 geben.

	Projekt
	Art der Veranstaltung
	Kooperation
	Anzahl  Veranstalt.
	Teil-ne​h​mer (m)
	Teilnehmer innen (f)

	Kulturprogramm im Selbsthilfe-Cafe, Sexualisierte Gewalt
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	6
	30
	170

	"Terra-Terra- eine heile Welt"
	Workshop
	Ja
	1
	11
	18

	Die 3 K's – Kinder, Küche, Kirche
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	 
	18

	Gesellschaft und Politik I, Geschichte aus der Nähe
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	8
	12

	Gesellschaft und Politik II, Gentechnik – Bioethik
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	 1
	20
	20

	Alternativen zur weltweiten Kriegspolitik
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	54
	47

	Perspektiven der Friedensbewegung
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	1
	9
	2

	Kurztraining Zivilcourage
	Seminar
	Ja
	2
	6
	11

	Spurensuche: "Nazi-Terror in Trier"
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	3
	21
	31

	Friedenspädagogik konkret
	Seminar
	Ja
	2
	24
	11

	Asylpolitik, Sammelvorführungen – Misshandlungen?
	Abendveranstaltung(en)
	Ja
	1
	3
	7

	Mädchentag - Partizipation von Mädchen
	Seminar
	Ja
	1
	
	54

	Politische Bildung am Lernort Kino, Video-Projekt
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	10
	7
	3

	Gesellschaftliche Utopien I, klassische Utopien
	Seminar
	Ja
	1
	6
	10

	Gesellschaftliche Utopien II, die Alternativen v. Bloch u.a
	Seminar
	Ja
	1
	5
	13

	Vorbereitung f. MenschenrechtsbeobachterInnen I und II
	Wochenend-Seminar
	Ja
	2
	39
	45

	Utopien verwirklichen -Erneuerbare Energien nutzen
	Seminar
	Ja
	1
	24
	8

	Traumzeit-das politische Cafe
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	4
	38
	32

	Erst wenn der letzte Baum..., Jugendliche gestalten Zukunft
	Seminar
	Ja
	1
	10
	 

	Die Utopie von einer gewaltfreien Gesellschaft
	Seminar
	Ja
	1
	 
	8

	Frauennetzwerke gründen und gestalten
	Seminar
	Ja
	1
	 
	10

	Gender Mainstreaming und Management
	Seminar
	Ja
	1
	 
	10

	Asyl und Einwanderung I, Ausreisezentren, Kirchenasyl
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	17
	28

	Asyl und Einwanderung II, Zuwanderungsgesetz, Trauma
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	2
	22
	28

	Werbung – Kommunikationstechnik, die ankommt
	Seminar
	Ja
	2
	7
	18

	Spürnasen, Umweltbildung mit Kindern u. Jugendlichen I
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	29
	19
	8

	Designernahrung - die synthetische Mahlzeit
	Seminar
	Ja
	2
	1
	47

	Gesellschaftliche Utopien-denken, Entwicklung in der Region
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	10
	60
	35

	Gesellschaftliche Utopien-Globalisierung, Begriffe, Gedanken 
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	6
	58
	30

	Konstruktive Konfliktbearbeitung als Gewaltprävention
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	1
	10
	6

	Mitbestimmung - Theaterworkshop für Frauen
	Workshop
	Ja
	1
	
	 7

	Auseinandersetzung mit Gewalt gegen Frauen
	Seminar
	Ja
	1
	 
	9

	Lernort Kino „War Photographer“, „Junta“
	Abendveranstaltung(en)
	Ja
	1
	20
	17

	Gesellschaftliche Utopien im Film
	Workshop
	Ja
	1
	9
	9

	Radioworkshop
	Seminar
	Ja
	1
	2
	8

	Wie Kriegsbereit ist die Bundeswehr?
	Seminar
	Ja
	1
	2
	3

	Ausländerrecht, Einführung für Aktive
	Workshop
	Ja
	1
	9
	7

	Gender Mainstreaming“ und Frauen-/Lesbenbildung
	Seminar
	Ja
	1
	 
	14

	Visionen für eine menschliche Zukunft
	Seminar
	Ja
	1
	 
	37

	Gesellschaftliche Utopien, Kommuneprojekte d. Gegenwart
	Abendveranstaltung(en)
	Ja
	1
	16
	19

	Vielfalt in Kunst und Kultur
	Ausstellung
	Nein
	1
	31
	22

	Heinrich Böll, Leben und Werk, Ausstell. mit Programm
	Ausstellung
	Nein
	1
	36
	18

	Irak nach d. Krieg, Salam oder Dschihad
	Abendveranstaltung(en)
	Ja
	2
	44
	22

	Soziale Bewegungen in Lateinamerika
	Seminar, Abendveranst.
	Ja
	2
	14
	25

	US-Empire und die globale Herausforderung
	Abendveranstaltung(en)
	Nein
	2
	7
	5

	Bio-Piraterie, Jasmin-Reis als US-Patent
	Abendveranstaltung(en)
	Ja
	1
	11
	14

	Arbeitsmigration ... auf dem Weltmarkt für Arbeitskraft
	Tagung
	Ja
	1
	6
	14

	Zigeuner – zur Diskriminierung von Sinti und Roma
	Ausstellung
	Nein
	3
	14
	13

	Clandestino Illegal, Labyrinth Europa
	Ausstellung
	Ja
	26
	1625
	1625

	Wer hat Angst vor einem Antidiskriminierungsgesetz
	Abendveranstaltung
	Ja
	1
	28
	22

	Kolloquium Zukunft
	Veranstaltungsreihe
	Ja
	8
	390
	390

	Geschlechterdemokratie in politischen Organisationen
	Recherche, Präsentation
	Nein
	1
	6
	16

	Von Kurdistan nach Deutschland
	Lesung
	Ja
	1
	20
	42

	Konzeption: Stadt-Umland-Mobolität
	Tagung
	Ja
	1
	 
	 

	Summen
	
	
	164
	2799
	3098
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Diagramm5

		Ökologie

		Kunst und Kultur

		Wirtschaft und Soziales

		Demokratie und Zeitgeschichte

		Geschlechterdemokratie

		Weiterbildung

		Migration

		Internationales



42

3

13

48

14

4

33

7



Tabelle1

		Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz						Jahresabschluss 2000

		Themen der Stiftung

		Aufteilung nach Veranstaltungen

		Thema		Anzahl Veranstaltungen

		Ökologie		42		26%

		Kunst und Kultur		3		2%

		Wirtschaft und Soziales		13		8%

		Demokratie und Zeitgeschichte		48		29%

		Geschlechterdemokratie		14		9%

		Weiterbildung		4		2%

		Migration		33		20%

		Internationales		7		4%

		Summe		164		100%

		Aufteilung nach Teilnehmerinnen

		Thema		Anzahl Teilnehmerinnen

		Ökologie		453		15%

		Kunst und Kultur		82		3%

		Wirtschaft und Soziales		54		2%

		Demokratie und Zeitgeschichte		356		11%

		Geschlechterdemokratie		298		10%

		Weiterbildung/Qualifizierung		36		1%

		Migration		1709		55%

		Internationales		110		4%

		Summe		3098		100%

		Aufteilung nach Teilnehmern

		Thema		Anzahl Teilnehmer

		Ökologie		444		16%

		Kultur und Medien		87		3%

		Wirtschaft und Soziales		78		3%

		Demokratie und Zeitgeschichte		355		13%

		Geschlechterdemokratie		36		1%

		Weiterbildung/Qualifizierung		9		0%

		Migration		1682		60%

		Internationales		108		4%

		Summe		2799		100%
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